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Satzung zur Änderung der Studienordnung und der Prüfungsordnung für den  

konsekutiven Studiengang Textile Strukturen und Technologien 
mit dem Abschluss Master of Science (M.Sc.)  

an der Technischen Universität Chemnitz und der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau - Hochschule für angewandte Wissenschaften 

Vom 19. April 2016 
 
Aufgrund von § 13 Abs. 4 i. V. m. § 34 Abs. 1, § 36 Abs. 1 und § 32 Abs. 8 Satz 2 des Gesetzes über die Freiheit der 
Hochschulen im Freistaat Sachsen (Sächsisches Hochschulfreiheitsgesetz - SächsHSFG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. Januar 2013 (SächsGVBl. S. 3), das zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 29. April 2015 
(SächsGVBl. S. 349, 354) geändert worden ist, hat der Fakultätsrat der Fakultät für Maschinenbau der Technischen 
Universität Chemnitz im Einvernehmen mit dem Fakultätsrat der Fakultät Automobil- und Maschinenbau der 
Westsächsischen Hochschule Zwickau – Hochschule für angewandte Wissenschaften nachstehende Satzung erlassen: 
 
 

Artikel 1 
Änderung der Studienordnung 

Die Studienordnung für den konsekutiven Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of 
Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz und der Westsächsischen Hochschule Zwickau - Hochschule 
für angewandte Wissenschaften vom 26. August 2013 (Amtliche Bekanntmachungen der Technischen Universität 
Chemnitz Nr. 23/2013, S. 1214) wird wie folgt geändert: 
 
1. § 6 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 

a) Unter Nummer 3 Basismodule Maschinenbau wird die Angabe  
„3.1 Reibung und Verschleiß    4 LP  (Pflichtmodul)“ durch die Angabe  
„3.1 Spezialgebiete der Tribologie   4 LP (Pflichtmodul)“ ersetzt.  

b) Der Satz „Aus den nachfolgenden Modulen 4.1 bis 4.15 und 5.1 bis 5.3 sind Module im Gesamtumfang von 23 LP 
zu wählen.“ wird durch folgenden Satz ersetzt: „Aus den nachfolgenden Modulen 4.1 bis 4.16 und 5.1 bis 5.3 sind 
Module im Gesamtumfang von 23 LP zu wählen.“ 

c) Unter Nummer 4 Ergänzungsmodule Maschinenbau wird die Angabe  
„4.1 Grundlagen der Fördertechnik    4 LP  (Wahlpflichtmodul)  
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls ÜIM 4.1 im Bachelorstudiengang Maschinenbau der Technischen  
Universität Chemnitz)“ durch die Angabe  



„4.1 Grundlagen der Förder- und Materialflusstechnik   4 LP  (Wahlpflichtmodul)  
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls ÜIM 4.1 oder 3.5/5.2.1 im Bachelorstudiengang Maschinenbau der 
Technischen Universität Chemnitz)“ ersetzt.  

d) Der Nummer 4 Ergänzungsmodule Maschinenbau wird die folgende Angabe angefügt: 
„4.16 Nachhaltige regionale Textilwirtschaft   3 LP   (Wahlpflichtmodul)“ 

e) Unter Nummer 5 Ergänzungsmodule Interdisziplinäre Inhalte wird die Angabe  
„5.1 Business to Business Marketing I   3 LP (Wahlpflichtmodul)” durch die Angabe 
„5.1 Business to Business Marketing    3 LP (Wahlpflichtmodul)” ersetzt. 

 
2. Die Anlage 1 der Studienordnung (Studienablaufplan) wird durch die nachfolgende Anlage 1 (Studienablaufplan) 

ersetzt. 
3. In der Anlage 2 der Studienordnung (Modulbeschreibungen) werden die Modulbeschreibungen für die Module 3.1, 

3.3, 4.1, 4.3, 4.8, 4.9, 4.10, 5.1 und 5.2 durch die in der nachfolgenden Anlage 2 enthaltenen Modulbeschreibungen 
für die Module 3.1, 3.3, 4.1, 4.3, 4.8, 4.9, 4.10, 5.1 und 5.2 ersetzt und wird die in der nachfolgenden Anlage 2 
enthaltene Modulbeschreibung für das Modul 4.16 eingefügt.  

 
 
 
 

Artikel 2 
Änderung der Prüfungsordnung 

Die Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master 
of Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz und der Westsächsischen Hochschule Zwickau - Hochschule 
für angewandte Wissenschaften vom 26. August 2013 (Amtliche Bekanntmachungen der Technischen Universität 
Chemnitz Nr. 23/2013, S. 1269) wird wie folgt geändert: 
 
§ 25 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
1. Unter Nummer 3 Basismodule Maschinenbau wird die Angabe  

„3.1 Reibung und Verschleiß    4 LP  (Pflichtmodul) Gewichtung 4“ durch die Angabe  
„3.1 Spezialgebiete der Tribologie   4 LP  (Pflichtmodul) Gewichtung 4“ ersetzt.  

2. Der Satz „Aus den nachfolgenden Modulen 4.1 bis 4.15 und 5.1 bis 5.3 sind Module im Gesamtumfang von 23 LP zu 
wählen.“ wird durch folgenden Satz ersetzt: „Aus den nachfolgenden Modulen 4.1 bis 4.16 und 5.1 bis 5.3 sind 
Module im Gesamtumfang von 23 LP zu wählen.“ 

3. Unter Nummer 4 Ergänzungsmodule Maschinenbau wird die Angabe  
„4.1 Grundlagen der Fördertechnik   4 LP  (Wahlpflichtmodul) Gewichtung 4  
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls ÜIM 4.1 im Bachelorstudiengang Maschinenbau der Technischen 
Universität Chemnitz)“ durch die Angabe  
„4.1 Grundlagen der Förder- und Materialflusstechnik 4 LP  (Wahlpflichtmodul) Gewichtung 4  
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls ÜIM 4.1 oder 3.5/5.2.1 im Bachelorstudiengang Maschinenbau der 
Technischen Universität Chemnitz)“ ersetzt.  

4. Der Nummer 4 Ergänzungsmodule Maschinenbau wird die folgende Angabe angefügt: 
„4.16 Nachhaltige regionale Textilwirtschaft  3 LP (Wahlpflichtmodul) Gewichtung 3“  

5. Unter Nummer 5 Ergänzungsmodule Interdisziplinäre Inhalte wird die Angabe 
„5.1 Business to Business Marketing I  3 LP (Wahlpflichtmodul) Gewichtung 3” durch die Angabe 
„5.1 Business to Business Marketing  3 LP (Wahlpflichtmodul) Gewichtung 3” ersetzt. 

 
 

Artikel 3 
Neubekanntmachung 

Der Rektor der Technischen Universität Chemnitz wird ermächtigt, den Wortlaut der Studienordnung und der 
Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of 
Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz und der Westsächsischen Hochschule Zwickau – Hochschule 
für angewandte Wissenschaften in der vom Inkrafttreten dieser Satzung an geltenden Fassung neu bekannt zu machen. 



Artikel 4 
Inkrafttreten und Übergangsregelung 

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Technischen Universität 
Chemnitz in Kraft.  
 
Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2016/2017 aufgenommen haben. 
Für die vor dem Wintersemester 2016/2017 immatrikulierten Studierenden gelten die Studienordnung und die 
Prüfungsordnung für den konsekutiven Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of 
Science (M.Sc.) an der Technischen Universität Chemnitz und der Westsächsischen Hochschule Zwickau - Hochschule 
für angewandte Wissenschaften vom 26. August 2013 (Amtliche Bekanntmachungen Nr. 23/2013, S. 1214, 1269) fort.  
 
Ausgefertigt aufgrund der Beschlüsse des Fakultätsrates der Fakultät für Maschinenbau der Technischen Universität 
Chemnitz vom 25. Januar 2016, des Fakultätsrates der Fakultät Automobil- und Maschinenbau der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau - Hochschule für angewandte Wissenschaften vom 16. März 2016 und der Genehmigung durch das 
Rektorat der Technischen Universität Chemnitz vom 13. April 2016 und durch das Rektorat der Westsächsischen 
Hochschule Zwickau - Hochschule für angewandte Wissenschaften vom 23. März 2016. 
 
 
Chemnitz, den 19. April 2016 
 
Der kommissarische Rektor 
der Technischen Universität Chemnitz 
 
 
Prof. Dr. Andreas Schubert 
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    Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of Science 

   

Basismodul Maschinenbau 
 

Modulnummer 3.1 

Modulname Spezialgebiete der Tribologie 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Fördertechnik  

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: 
In der Lehrveranstaltung werden die wichtigsten Grundlagen zu Reibung und 
Verschleiß an sich bewegenden Maschinenelementen vermittelt. Der Studierende lernt 
Methoden zur Reibungs- und Verschleißminderung sowie entsprechende Prüfmethoden 
kennen. Durch reibungs- oder verschleißmindernde Maßnahmen soll eine Erhöhung der 
Zuverlässigkeit von Maschinen und Bauteilen sowie die Senkung des Energie- und 
Materialaufwandes erreicht werden. 
Schwerpunkte: 

1.   Grundlagen zu Spezialgebieten der Tribologie im Maschinenbau 
2.   Kraftschlüssige Umschlingungsgetriebe 
3.   Verschleiß, Prüfmethodik und Schadensanalyse 
4.   Stick-Slip-Reibung 

 
Qualifikationsziele: 
Erwerb von speziellen interdisziplinären Kenntnissen im Bereich Reibung und Verschleiß 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Spezialgebiete der Tribologie (2 LVS) 
• Ü: Spezialgebiete der Tribologie (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs- 
punkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 120-minütige Klausur zu Spezialgebiete der Tribologie 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen  Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 



 
 

    Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of Science 

   

Basismodul Maschinenbau 
 

Modulnummer 3.3 

Modulname Mechanismen- und Bewegungstechnik 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Montage- und Handhabungstechnik 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: 
Aufbauend auf einer umfangreichen Systematik werden die zur Berechnung und Gestaltung 
(Analyse und Synthese) von ungleichmäßig übersetzenden Getrieben erforderlichen 
fundamentalen Kenntnisse vermittelt. Dabei stehen folgende Schwerpunkte im Mittelpunkt: 
• Systematik, Bauformen und Grundlagen der Bewegungsanalyse 
• Verfahren zur kinematischen, kinetostatischen und numerischen Analyse ebener  

Mechanismen,  auch  hinsichtlich  ihrer  CAD-  und  MKS-Anwendung 
• Typauswahl  und  Maßbestimmung  von  ungleichmäßig  übersetzenden Getrieben in 

ihrer Funktion als Übertragungs- oder Führungsgetriebe 
• Grundlagen der Kurvengetriebe und elektronischen Kurvenscheiben 
• Ermittlung und Optimierung von Bewegungsfunktionen für Servoantriebe unter 

Verwendung von Bewegungsgesetzen bzw. dem Bewegungsdesign 
 
Qualifikationsziele: 
Als generelles Ziel dieses Moduls steht der Erwerb des notwendigen Grundwissens über die 
kinematischen und kinetostatischen Gesetzmäßigkeiten und Verfahren, welche für die 
Entwicklung und Berechnung nichtlinearer Antriebssysteme von entscheidender 
Bedeutung sind, im Mittelpunkt. Die Studierenden lernen, ausgehend von den theoretischen 
Zusammenhängen und unterstützt durch viele Applikationsbeispiele, effiziente und 
grafisch orientierte Auslegungsverfahren kennen, welche heute auch mittels moderner 
Numerik- oder CAD-Systeme optimal anwendbar sind. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Mechanismen- und Bewegungstechnik (3 LVS) 
• Ü: Mechanismen- und Bewegungstechnik (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Technische Mechanik, Mathematik 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 120-minütige Klausur zu Mechanismen- und Bewegungstechnik 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 6 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 180 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 
 
  



 
 

    Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of Science 

   

Ergänzungsmodul Maschinenbau 
 

Modulnummer 4.1 

Modulname Grundlagen der Förder- und Materialflusstechnik 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Fördertechnik  

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: 
Im Modul Grundlagen der Fördertechnik werden die Grundlagen der Materialfluss- und 
Förderprozesse von Stück- und Schüttgütern vermittelt. Dabei wird insbesondere auf 
Eigenschaften und Kennwerte der Fördergüter und Förderhilfsmittel eingegangen. Die 
Bauweisen sowie die Einsatzgebiete von Stetig- und Unstetigförderern werden im 
Überblick dargestellt. Die Grundlagen der Dimensionierung sowie der konstruktiven 
Gestaltung von Band-, Ketten-, Zahnriemen- und Vertikalförderern sowie Rollenbahnen und 
Schwingfördertechnik werden gelehrt. Auf dem Gebiet der Schüttgutfördertechnik werden 
darüber hinaus Becherwerke und Kratzerförderer vorgestellt. Wesentliche Basiselemente 
und Baugruppen der Fördertechnik werden hinsichtlich Bemessung und Gestaltung 
dargestellt. Die für die Fördertechnik spezifischen Grundlagen der Tribologie und der 
Gutidentifikation werden erörtert. Die Vorlesung beinhaltet weiterhin die Lager- und die 
Kommissioniertechnik sowie Sortier- und Verteilungssysteme. Durch das Zusammenspiel 
der verschiedenen Systemelemente von Fördertechnik, Informationsflussmitteln und 
Steuerungstechnik werden geeignete Materialflussanlagen gestaltet. Die Vorlesung wird 
durch ausgewählte Übungen vertieft. Dabei werden die neuesten Ergebnisse aus der 
anwendungsbezogenen Forschung genutzt. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die Prozesse 
des Materialflusses von Stück- und Schüttgütern, insbesondere auf dem Gebiet 
Intralogistik wirtschaftlich und energieeffizient zu gestalten. Die Absolventen haben 
Kenntnisse zur Funktion und Bauweise der Fördermittel sowie zu deren 
Anwendungsgebieten. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Grundlagen der Förder- und Materialflusstechnik  (3 LVS) 
• Ü: Grundlagen der Förder- und Materialflusstechnik  (1 LVS) 
(Auswahl nicht möglich bei Wahl des Moduls ÜIM 4.1 oder 3.5/5.2.1 im Bachelorstudiengang 
Maschinenbau der Technischen Universität Chemnitz) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 150-minütige Klausur zu Grundlagen der Förder- und Materialflusstechnik 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen  Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 



 
 

    Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of Science 

   

Ergänzungsmodul Maschinenbau 
 

Modulnummer 4.3 

Modulname Integrative Leichtbautechnologien 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Strukturleichtbau / Kunststoffverarbeitung 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: 
Unter Beachtung des Leichtbaupotentials von polymeren Verbundwerkstoffen und in 
Anlehnung an bionische Strukturkonzepte werden in der Lehrveranstaltung 
Grundkenntnisse zu aktiven Strukturkonzepten und Bauweisen im Hinblick auf eine 
Bewertung zur Strukturintegration sowie die Erhöhung der Leistungs- und Funktionsdichte 
für technische Anwendungen vermittelt. Die Studierenden erhalten einen Überblick zu 
adaptiven Bauweisenelementen, die Zustände oder Charakteristiken einer Verbundstruktur 
verändern können, und deren Bedeutung bei der technischen Nutzung. Gleichzeitig wird 
eine Übersicht zu Fertigungstechnologien, die zur Herstellung von passiven und aktiven 
Funktionsbauteilen im Massenherstellungsverfahren geeignet sind, gegeben. An 
verschiedenen Anwendungsbeispielen von aktiven Strukturkonzepten wird die 
Klassifizierung adaptronischer Systeme vorgenommen und erläutert. 
 
Qualifikationsziele: 
Das Modul vermittelt den Studierenden das Basiswissen zu Leichtbaupotentialen in 
Kombination mit der Erhöhung der Leistungs- und Funktionsdichte in polymeren 
Verbundwerkstoffen. Dadurch werden die Studierenden in die Lage versetzt, 
Entscheidungen zu komplexen und intelligenten Verbundstrukturen zu treffen und zu 
optimieren. Somit können die zukünftigen Absolventen sowohl im Produktionsprozess als 
auch in der Forschung und Entwicklung eingesetzt werden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Seminar. 
• V: Integrative Leichtbautechnologien (2 LVS) 
• S: Integrative Leichtbautechnologien (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Integrative Leichtbautechnologien 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen  Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 150 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 



 
 

    Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of Science 

   

Ergänzungsmodul Maschinenbau 
 

Modulnummer 4.8 

Modulname Technische Textilien in Produktion und Anwendung 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Fördertechnik/Stiftungsprofessur Technische Textilien – Textile 
Maschinenelemente 

Inhalte und Qualifikations- ziele Inhalte: 
In der Vorlesung werden aktuelle anwendungsbezogene ingenieurwissenschaftliche 
Problemstellungen aus den Bereichen des Textilmaschinenbaus und der Textilindustrie 
von Unternehmensvertretern der regionalen Industrie vorgestellt. Ziel ist es, den 
Studierenden ein breites Spektrum an späteren  Tätigkeitsfeldern  mit  dem  
Masterabschluss  „Textile  Strukturen  und Technologien“ vorzustellen. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten Kenntnisse zu Problemstellungen, Arbeitsweisen und 
Tätigkeitsfeldern eines Maschinenbauingenieurs im Bereich der technischen Textilien. Sie 
lernen Unternehmen der Region kennen und werden auf die nach dem Studium zu 
erwartenden Aufgaben im Bereich des Maschinenbaus vorbereitet. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Exkursion. 
• V: Ringvorlesung Technische Textilien (1 LVS) 
• E: Praxisexkursion Technische Textilien (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu den Inhalten des Moduls 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 

 

  



 
 

    Anlage 2: Modulbeschreibung zum Studiengang Textile Strukturen und Technologien mit dem Abschluss Master of Science 

   

Ergänzungsmodul Maschinenbau 
 

Modulnummer 4.9 

Modulname Spezialgebiete und Antriebssysteme in der Fördertechnik 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Fördertechnik  

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: 
Ausgehend von einem systematischen Überblick zu verfügbaren Fördermitteln sowie zur 
Lagertechnik stellt die Vorlesung komplexe Fördersysteme für die Produktionstechnik vor. 
Es werden die Grundlagen für die Schaffung energieeffizienter Anlagen abgeleitet. 
Schwerpunkte sind weiterhin Flurfördermittel, Anschlagmittel und Hebezeuge, 
Fördereinrichtungen in der Montage- und Verpackungstechnik, Schüttgutlagerung, 
Kommissioniertechnik, Fördern von bahn- und bogenförmigen Materialien, 
Identifikationssysteme, Gestaltung von Zug- und Tragmitteln aus Kunststoffen sowie 
Dimensionierungsbeispiele. 
Ein Vergleich der verschiedenen Antriebssysteme in der Fördertechnik (Antriebsarten und 
Antriebskonzepte) erfolgt und es gibt Hinweise auf eine gezielte Auswahl sowie die 
vorteilhafte Antriebskonzeption. Neben den Dimensionierungsgrundlagen werden auch 
dynamische Aspekte behandelt. Dazu zählen Schwingungsproblematiken in 
fördertechnischen Anlagen und deren Analyseverfahren sowie Grundlagen der Akustik. 
Anhand von Beispielen werden messtechnische Verfahren erläutert und die Interpretation 
von Messdaten erörtert. Einen wesentlichen Gesichtspunkt bilden aber auch die 
konstruktive Gestaltung von Antriebsmitteln sowie Hinweise zu deren Wartung, Pflege und 
Instandhaltung. 
Das Praktikum dient der Vertiefung des Vorlesungsstoffes. Hierbei werden u.a. 
verschiedene Antriebssysteme analysiert und entsprechende Kennwerte erfasst. 
 
Qualifikationsziele: 
Die Studierenden erhalten vertiefte Einblicke in ausgewählte Spezialgebiete der 
Fördertechnik und zu den eingesetzten Maschinen, Anlagen und Antriebssystemen. Sie 
werden befähigt, anwendungsspezifische Fördersysteme auszuwählen, auszulegen und 
zu gestalten. Begleitend wird der Studierende auch auf das Handling unterschiedlicher 
Fördergüter und die Interpretation dynamischer Effekte beim Förderprozess sensibilisiert. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Praktikum. 
• V: Spezialgebiete und Antriebssysteme in der Fördertechnik (2 LVS) 
• P: Spezialgebiete und Antriebssysteme in der Fördertechnik (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 30-minütige mündliche Prüfung zu Spezialgebiete und Antriebssysteme in der 

Fördertechnik 
Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul Maschinenbau 
 

Modulnummer 4.10 

Modulname Aufbereitung und Organisation wissenschaftlicher Daten 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Fördertechnik/Stiftungsprofessur Technische Textilien – Textile 
Maschinenelemente 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: 
Im Modul werden neben den wichtigsten Prinzipien statistischer Versuchsplanung 
Möglichkeiten zur Strukturierung, Visualisierung und Präsentation von wissenschaftlichen 
Daten gezeigt. Anhand praktischer Beispiele wird das systematische Vorgehen bei der 
Bearbeitung wissenschaftlicher Aufgabenstellungen und der Präsentation von 
Ergebnissen vermittelt. 
 
Qualifikationsziele: 
Im Modul erwerben die Studierenden grundlegende methodische Kenntnisse zur 
Gewinnung, Auswertung und Präsentation wissenschaftlicher Daten. Dadurch werden sie 
in die Lage versetzt, Versuchsreihen strategisch zu planen, zu optimieren und die 
Ergebnisse wissenschaftlich-technisch zu präsentieren. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist das Seminar. 
• S: Aufbereitung und Organisation wissenschaftlicher Daten (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus zwei Prüfungsleistungen. Im Einzelnen sind folgende 
Prüfungsleistungen zu erbringen: 
Anrechenbare Studienleistungen: 
• Belegarbeit zu Aufbereitung und Organisation wissenschaftlicher Daten (Umfang 

ca. 5 Seiten; Bearbeitungszeit 4 Wochen) 
• 15-minütige Präsentation zur Belegarbeit 
Die Studienleistung wird jeweils angerechnet, wenn die Note der Studienleistung 
mindestens „ausreichend“ ist. 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 2 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 
Prüfungsleistungen: 
• Anrechenbare Studienleistung: Belegarbeit zu Aufbereitung und Organisation 

wissenschaftlicher Daten, Gewichtung 1 
• Anrechenbare Studienleistung: Präsentation zur Belegarbeit, Gewichtung 1 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 60 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul Maschinenbau 
 

Modulnummer 4.16 

Modulname Nachhaltige regionale Textilwirtschaft 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Textile Technologien 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte:  
In der Lehrveranstaltung werden die derzeitigen Fragestellungen und Entwicklungen einer 
nachhaltigen Textilwirtschaft, primär bezogen auf den deutschsprachigen Raum,  
dargestellt. Dabei werden Konzepte zur Umsetzung sozialer Standards, zur Einführung einer 
gemeinwohlökonomischen Handlungsweise, zu Natur-, Tier- und Umweltschutz sowie 
regionaler textiler Wertschöpfungsketten an Fallbeispielen vorgestellt. GreenWashing 
Konzepte großer Modelabels und das verbreitete Konsumverhalten werden kritisch 
diskutiert. Am Beispiel der Schuhindustrie werden das konventionelle Modell und neue 
nachhaltige Schuhfertigungskonzepte miteinander verglichen. Ein weiterer Schwerpunkt 
der Vorlesung sind die Arbeits- und Lebensbedingungen in den textilen Produktionsländern. 
In diesem Zusammenhang wird auf den außergewöhnlichen historischen Einfluss der 
Baumwollindustrie auf die wirtschaftliche und soziale Entwicklung der westlichen Welt 
eingegangen. 
Weitere begleitende Themen sind die kritische Betrachtung politischer Entwicklungen im 
Textilmarkt, ein Überblick über die verschiedenen textilen Label, das Cradle to Cradle Prinzip 
im Vergleich mit dem Recyclingansatz sowie das Spannungsfeld zwischen 
hochfunktioneller Outdoorbekleidung und Ökologie. 
 
Qualifikationsziele: Der Studierende erwirbt Kenntnisse zu derzeitigen 
gesellschaftspolitischen, wirtschaftlichen und technologischen Veränderungen in puncto 
Nachhaltigkeit in der textilen Herstellungskette. Die vermittelten Inhalte befähigen den 
Studierenden, ökologisch nachhaltige Konzepte zu entwickeln und Konzepte bestehender 
Unternehmen kritisch zu bewerten. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung.  
• V: Nachhaltige regionale Textilwirtschaft (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 45-minütige mündliche Prüfung zu Nachhaltige regionale Textilwirtschaft 

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul Interdisziplinäre Inhalte 
 

Modulnummer 5.1 

Modulname Business to Business Marketing  

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur BWL II – Marketing und Handelsbetriebslehre  

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: Die Vorlesung thematisiert die theoretischen und praktischen Aspekte des Business 
to Business Marketing bezogen auf die Besonderheiten der Marktbearbeitung von 
Unternehmen aus Technologiesektoren. Hierzu werden in der Vorlesung die theoretischen 
Modelle und Methoden intensiv behandelt. 
 
Qualifikationsziele: Die Studenten sollen durch die Vermittlung grundlegender und 
vertiefender Kenntnisse des Business to Business Marketing in die Lage versetzt werden, den 
Marketingprozess technologieorientierter Unternehmen zu planen und zu steuern. Darüber 
hinaus soll die Fähigkeit erlernt werden, Wettbewerbsvorteile solcher Unternehmen zu 
erkennen und durch den Einsatz des Marketinginstrumentariums am Markt zu positionieren. 

Lehrformen Lehrform des Moduls ist die Vorlesung. 
• V: Business to Business Marketing  (2 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunkten 

Die erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung ist Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 

Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 
• 60-minütige Klausur zu Business to Business Marketing  

Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 3 Leistungspunkte erworben. 
Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 90 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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Ergänzungsmodul Interdisziplinäre Inhalte 

 
Modulnummer 5.2 

Modulname Projektmanagement (MB) 

Modulverantwortlich Technische Universität Chemnitz 
Professur Fabrikplanung und Fabrikbetrieb 

Inhalte und Qualifikationsziele Inhalte: 
• Projekte und Projektmanagement 
• Zieldefinition 
• Problemlösezyklus 
• Projekteinrichtung, Projektorganisation 
• Projektstrukturierung 
• Projektplanung: Abläufe, Zeiten, Ressourcen, Kosten 
• Risikomanagement in Projekten 
• Projektkontrolle 
• Information und Kommunikation 
• Softwareunterstützung 
Die Veranstaltung baut auf einem international anerkannten Standard zum 
Projektmanagement, der International Competence Baseline (ICB3) der IPMA/ GPM, auf. 
 
Qualifikationsziele: 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls haben die Studierenden Grundkenntnisse in 
der Gestaltung, Planung und Lenkung einmaliger, komplexer sowie risikoreicher 
Vorhaben (Projekte) erlangt. Dabei können die Studierenden die wichtigen Bereiche der 
Projektarbeit – von der Projektorganisation, Projektplanung über die Umsetzung bzw. 
Abwicklung bis hin zur Erfolgskontrolle – einordnen und erläutern sowie im Ergebnis ein 
Projekt in entsprechende Phasen gliedern und notwendige Aufgaben zuordnen. Auf 
Grundlage des Systemdenkens sowie durch den Bezug zu verschiedenen 
Anwendungskontexten sind die Studierenden in der Lage, Methoden des 
Projektmanagements und zur Problemlösung zielorientiert anzuwenden. 

Lehrformen Lehrformen des Moduls sind Vorlesung und Übung. 
• V: Projektmanagement (MB) (2 LVS) 
• Ü: Projektmanagement (MB) (1 LVS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Grundlagenkenntnisse zu Betriebswissenschaften 

Verwendbarkeit des Moduls --- 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten 

Die Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung für die Prüfungsleistung und die 
erfolgreiche Ablegung der Modulprüfung sind Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten. 
Zulassungsvoraussetzung ist folgende Prüfungsvorleistung (mehrfach wiederholbar): 
• Bearbeitung, Dokumentation (15-20 Seiten) und 15-minütige Präsentation einer 

Fallstudie 
Modulprüfung Die Modulprüfung besteht aus einer Prüfungsleistung: 

• 120-minütige Klausur zu Projektmanagement (MB) 
Leistungspunkte und Noten In dem Modul werden 4 Leistungspunkte erworben. 

Die Bewertung der Prüfungsleistung und die Bildung der Modulnote sind in § 10 der 
Prüfungsordnung geregelt. 

Häufigkeit des Angebots Das Modul wird in jedem Studienjahr im Wintersemester angeboten. 
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Arbeitsaufwand Das Modul umfasst einen Gesamtarbeitsaufwand der Studierenden von 120 AS. 

Dauer des Moduls Bei regulärem Studienverlauf erstreckt sich das Modul auf ein Semester. 
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